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Das Apostolısche Schreiben „Orıentale Ilumen“‘ aps Johannes auls I1 VO
unterstreıicht dıe Vorbildliıchkeit des Mönchtums Orıjent Tür alle

(jetauften Das Mönchtum habe (Jsten ogroße Einheıt bewahrt da (ZS nıcht
WIC Abendland dıe Ausbildung der unterschiedlichen ypen apostolıschen
Lebens kenne Ausdrücklıc dıe Eremiten DE verschiedenen AuUS-
drucksformen monastıschen Lebens VO©Komobıitentum DIS ZU

allerstrengsten Eremitentum Antonıus oder Makarıos VO A2Yyp-
ten entsprechen eher verschliedenen Stufen des geistlıchen eges als der Wahl
zwıschen unterschıiedlichen Lebensformen Diıese ogroße Bedeutung des KFre-
mıtentums“ führte schon iIrüher Zeıt SE  ıchen Normierungen Im tol-
genden soll dıe geltende gesamtkırchlıche Rechtslage für dıe Eremiıten O-
ıscher Ostkırchen vorgestellt werden

Am 15 10 199) promulgierte aps Johannes Paul 11 den CX Canonum
Eccles1iarum Orientalıum (CCEO)° das Kırchenrecht für dıe 21 katholischen
Kırchen des orl]ıentalıschen Rıtus der CCEO trat 10 1991 Tra Damıt
wurde erstmals CIn für alle katholıschen Ostkırchen SCMECINSAMES Gesetzbuch

Als Ergänzung und Anhang den Ausführungen vO  — Dr Marıanne Schlosser olg der
kurze Beıtrag VO  —; Dr 1U Call Dıipl eo Franz Kalde Z wıissenschaftlıcher
Assıstent Kanoniıstischen NSLULU München Rıchter Erzbischöflichen Metropo-
lıtan und Diözesangerıicht alzburg
Abgedruckt ın OR 102 2 3 1995 dt ORdt Nr 18 v 1995
DIe anachoretische LebensweIlse galt den Kırchen des Ostens ASISUS als Hochform
mönchıschen Lebens (GEORG SCHWAIGER Anachoreten In ers [Heo.] Mönchtum
Orden Kllöster Von den nfängen DIS ZUT Gegenwart München 1993 49f hıer 50)
Vgl WAILTER SELB Orientalisches Kirchenrecht IDIie Geschichte des Kırchenrechts
der Nestorlaner. Wıen 198L1, A145 und |DITS Geschichte des Kırchenrechts der
Westsyrer. Wıen 1989, 266 — 268 Als Beıspiel SCI geNaNNT, dalß Eınsı:edeleien Tür Frauen
verboten Zur Geschichte der Eremiuten 1ı stien vgl den Überblick De1l FEAN
(GRIBOMONT:! Eremitismo: In Oriente In Dızıonarıo deglı Istıtut1 dı Perfezione 111
Roma 1976 12285 230
/ um Eremiutentum den orthodoxen Kırchen auf das TeN nıcht näher CIM  c
wırd vgl ERNST BENZ Geist und en der Ostkirche urchges un verb Aufl Mün-
chen 1988 (Forum Slavıcum 30) VL SI S5{ FRIEDRICH HEILER Die Ostkirchen Mün-
hen ase 1971 253 S ferner den einschlägıgen Abschnıtt WILHELM NYSSEN
HaAns JOACHIM SCHULZ / PAUL WIERTZ (He Handbuch der Ostkırchenkunde 1IUS-
eldorf (1n Vorbereıitung)
Abgedruckt AAS (1990) 1061 1364 (mit Corrigenda ehd der CEO 1ST
uch als handlıche Buchausgabe (Typıs Polyglottis Vatıcanıs erschıenen Als
grundlegende Hılfsmittel sınd NEMNNECIN der Wortindex VOIN IVAN ZUZEK (Index analytıi-
CUS Codicis ANONUM Beetlestiarum Orientalium Roma 19972 |Kanonika achtrag
Orientalia Chrıstiana Peri10dica 635 639) und dıe anones ynopsen ZW1-
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geschaffen.“ er CEO umfaßt 1546 (Canones und Ist In 3() 1te unterteiılt.
Unter dem 1te XII ber dıe Öönche und dıe übrıgen (Ordensleute SOWIE dıe
Miıtgliıeder anderer Instıtute des geweılhten Lebens handelt das Kapıtel
VO den Mönchen und den übrıgen Ordensleuten. Im zweıten Artıkel (Über
dıe Öster dieses apıtels werden dıe Eremiten un (cc 481-
behandelt

Diese systematısche Eınordnung ze1ıgt bereıts, daß dıe Fremiten In den O_
ıschen Ostkırchen CHNE In das Ordensleben eingebunden SINd. olglıc lautet
dıe Definition des Eremiten In 481 ‚Der FEremit 1st SIn ıtglie eines recht-
ıch selbständıgen Klosters, das sıch Sahnz der relıg1ösen Kontemplatıon hıng1bt
und VO den Menschen und der Welt völlıg abgesondert ist Diıese Definıtion
hat eiıne urzel In 313 des Motu Proprio aps 1US XII „Postquam ApDO-
stolicıs Lautteris“ VO das einem FEFremıiten ausdrücklıch eınen
Religi10sen versteht.?

schen dem und dem CEO und umgekehrt, dıe eın eıiıchtes Auffinden der Je-
weılıgen Parallelbestimmungen ermöglıchen: (CARI! (JEROLD FÜRST: Canones-Synopse
Uum Codex lurıs Canonıicı und Codex anonum Ecclesiarum Orijentalium. Aufl Te1-
burg; asel: Wıen 1992; solche Tabellen enthält uch der ode of Canon |aw nnota-
ted, edıted DY Ernest Caparros Miıchel Theriault ean orn Montreal 1993 Eıne
Bıblıographie der einschlägıgen Lıiıteratur bleten E vA SYNEK: Bıbliographie Un kathaolıi-
schen Ostkirchenrecht. In Kanon: Jahrbuch der Gesellschaft für das ec) der Ostkır-
hen 11 (1993) HA 134 und WARREN SOULE: Eastern Canon Law Bibliography. TOOK-
lyn 1993
Vgl CARL GEROLD FÜRST: Katholisch LST nicht gleich lateinisch: Der gemeInsame Kırchen-
rechtskodex für die katholischen Ostkırchen. In Herder-Korrespondenz 45 (1991)
136 —- 140:; ICHARD Potz Der Codex ANONUM Eeelestarum Orientalium T199) edan-
ken ZUT Kodıifikation des katholischen Ostkıirchenrechts. In Hans Paarhammer IIred
Rınnerthaler Heg.) Scılentia anOonum: estgabe für Franz Pototschnig Z (Je-
burtstag., München 1991, 399 —414: ER: eX AaANONUM Ecclesiarum Orientalium. In
HK völlıg HG  — bearb Aufl Freiburg; asel: Rom: Wıen 1994,
A(an 451 Eremita est sodalıs monasterI 11 SUl JUTrIS, quı In coelestium contemplatiıone
totum collocat et abh homıınıbus mundoque (OTO Ssegregatur.
Can 4582 vitam eremıtı1cam legıtıme aggrediendam requirıtur, ut odalıs Ilıcenti1am
SuperI10r1s monaster]1] SUN 1UTIS, ad quod pertinet, de 1US consılıı obtinueriıt el
saltem CX dıe perpetuae profess1ion1s cComputandos vitam ın monaster10 pCI-
SC
Can 483 LOCUS., ubı eremıta VivIit. sı Superiore monasterI 11 desıgnatus specıalı
modo saeculo ceter1ıs partıbus monaster11 segregatus; S] CC® IOCUS exira saecptla
monaster11 invenıtur, requiırıtur insuper COMNSCHSUS Scr1pto atus EpıscopI eparchıialıs.
Can 484 Eremıita Superiore monaster11 dependet canonıbus de monachıs el
typıco monasterI11 oblıgatur, CS ıta eremitıica COMpONI pOSsunt
Can 485 Superi10r monaster11 SUl 1UTrI1Ss potest de SU1 consılır imponere finem
vitae eremıiıtıcae lusta de u  s et1am Invıto eremıiıta.“
Es handelt sıch ıne „ad experımentum““ erlassene Teilkodifikation des Ostkırchen-
rechts, dıe dıe Bereıiche des Ordens- und Vermögensrechts SOWIE Begrilfsbestimmungen
umfaßt.
Vgl AAS (1952) 147 313 „Eremita est relig10sus qul, ad L1LOTINa S{Ta-
(UuLOorum, vitam anachoreticam ducıt, fırma dependentıa y»Uua4cC Rel1210N1Ss Superioribus.”
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DiIe Lolgenden Canones spiegeln ZU Teıl sehr alte Bestimmungen, mıt denen
VOT weiıt mehr als 1000 Jahren versucht wurde, Auswüchse des Eremitentums
In den 1 bekommen." So ordert 4872 ZUT ulnahme des eremıiıtischen
Lebens, daß das ıtglıe dıe Erlaubnis des Oberen des rechtlich selbständıgen
Klosters, dem gehört, mıt Zustimmung dessen Rates erhält und wen1g-

sechs ahre, VO Tag der ewl1gen Profeß gerechnet, 1mM Kloster gelebt
hat Bereıts dıe Z weıte Irullanısche S5Synode 691 verlangte VO  —_ künftigen Ere-
mıten eıne dre1yährıge Probezeıt 1Im Kloster."

Währendü Eremitenviıten einen mehrmalıgen Ortswechse]l des Eremiten
beschreıben, den CS immer weıter In dıe W üste zıiıeht und dessen asketische
Haltung dıe TISWa beemftlußt”“, ıst nach 4583 der Ort. dem der Eremıit
lebt, VO Oberen des Klosters bestimmen und hat auf besondere Weılse VO
der Welt und den übrıgen Teılen des Klosters abgesondert SseIN. Wenn sıch
aber der Ort außerhalb der Schranken des Klosters efmndet, ist darüber hın-
AUus dıe SCHTr1  1C gegebene Zustimmung des Eparchıialbischofs gefordert.
ach 484 ist der Eremit VO Oberen des Klosters abhängıeg und dıe C:

ber dıe Öönche und das klösterliche E1ıgenrecht gebunden, sofern
S1e mıt dem eremıiıtıischen en vereınbar SInd. UTe diıese Verweiısnorm® C1I-

das en der Eremiten starke rechtliche indungen, dıe weıt ber dıe
481 — 485 hınausreıichen. Was mıt dem eremıitischen en vereiınbar ist

oder nıcht. wırd er nıcht leicht bestimmen sSeIN. eCNHNECrIEe betroffen sınd
aber dıe Bestimmungen, dıe stark gemeınschaftliıchen Charakter lragen (z
das Chorgebet").
Der ere des rechtlıch selbständıgen Klosters kann mıt Zustimmung SseINES
Rates das Ende des eremıiıtischen Lebens AdUus einem gerechten TUn uferle-
SCNH, auch den ıllen des Eremiten (c 485) Der Eremıiıt nımmt 1m kl1Öö-
sterlıchen en eıne Sonderstellung eın Dies ann Spannungen führen,
denen der CLE mıt seinem Rat UrCc! Beendigung des eremiıtischen Lebens

Im NsSCHILU daran spricht LEMENS PuJoL: De religL0SLS ortentalibus ad OTMamM vigen-
fLS IUFLS. Roma I95% VO  — einem 99 rel1g10sus“ (vgl ebd.,; 30) /Zur Dıskussion
dıesen Begrıiff während der Vorbereıtungsarbeıten Z CEO vgl Nuntıa (1983)
Vgl HERMENEGILD BIEDERMANN: Mönch, Mönchtum: Ostkırche In Lexıkon des
Miıttelalters V{I München: Zürich 1993, 733 — /38, J1er S0 JAN RE7ZAC: Eremuta: In Or-
nte In Dızıonarıo deglı Istıtuti dı Perfezione 111 Roma 1976,
Vgl LIOANNES DOMINICUS MANSI!:! Sacrorum Conciliorum el amplissıma collectio.
a Florenz 1765 Nachdr. Parıs: Leıipzıg 1901, 921 —- 1006, 1er 963 41

12 Vgl DIETER VON DE  — NAHMER: her Ideallandschaften und Klostergründungsorte. In Stu-
dıen und Mıtteilungen ZUT Geschichte des Benediktiner-Ordens un seiıner Zweıge
(1973) 195 —0
Eıne ähnlıche Bestimmung findet sıch 1mM Motu Proprio Pıus XC „Postquam Apostoli-
CIS Litteris” „Canones de rel1g10S1S et1am eremıtas oblıgant, 151 contrarıum OnNnstet

natura reı ve] approbatıs UN1IUSCUIUSQUE Relıig10n1s statutıis.“ (AAS 1952 68)
Vgl PuJoL: De religL0SLS ortientalibus (Anm 9)
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egegnen kann. uch jeden andere gerechte Tun ist möglıch, etiwa daß der
Eremut 1m Kloster für bestimmte ufgaben gebraucht WITrd, dıe mıt seinem
eremıiıtıischen en nıcht vereinbar SInd.

Von einem Kloster unabhängıge Eremiten VOT dem CCEO 1mM Ostkıir-
chenrecht nıcht vorgesehen.” Erst der CC gab dem eremiıtischen en
außerhalb des Klosters Ende des Tıtels Z 1m vierten Kapıtel (Über WEI-
tere Formen des geweihten Lebens und dıie Gesellschaften des apostolischen
Lebens) eiıne rechtliche Grundlage.” ach 5 /() können NC Partikularrech
weıtere Arten asketischen Lebens gebilde werden. dıe das eremiıtıische en
nachahmen und eiInem Institut des geweılhten Lebens ehören oder nMıChT.
DA UNNEE erwähnt sel, daß auch dıe geweılhten Jungfrauen und Wıtwen In dıeser Be-
stımmung rechtliıch verankert werden.“®

An der Formulierung des 570 besonders auf, dalß VO Asketen. dıe das
eremuitische en imıtiıeren, also bloß nachahmen, dıe ede Ist. WOSCECH dıe
In AT —485 normıiıerten klösterliıchen Eremiten als dıe wirklıchen Eremiten
angesehen werden. Dadurch kann sıch dıe Kurilosıtät ergeben, daß dıie Eremui-
ten(-Imitate) gemä 5/0. WECNN S1Ce tatsächlıc eın einsames en praktızıe-
ICH, In Wiırklichkeit dıe wahren Eremıiten SInd.” Der Tun für den eDTrauCc|
VO  = „Imıtantur“ könnte In der ökumenıschen Ausrıichtung des CCEO lıegen,
der sıch nıcht stark VO rbe der orthodoxen Kırchen entfernen möchte
und ihnen er termınologısch entgegenkommt.
Denn 5 /() Ist nıcht In der östlıchen Tradıtion verwurzelt, sondern W1e dıe
en der Kodifikationsarbeıten für den CC® eutlic belegen“ UrCc! dıe
Bestimmungen ber das eremıiıtische (bzw. anachoretische) en ın 603

15 Vgl VICTOR POosPISHIL: Fastern Catholic Church Law. Accordıing the ode of (Ca-
ONS of the Eastern urches Brooklyn 1993, Z29: PuJoL: De religi0sLs ortientalibus
(Anm 9)

16 Z systematıschen Eınordnung, besonders ZUT Trennung VO  —_ den 481 — 485, vel
Nuntıa (1988) JEl
ach OMINGO NDRES Observaciones introductorias al Htulo «De monachts ceterLıS-
JUE religi0sis>» del CEO In Apollinarıs (1992) 13/7-14/, 14 sınd Eremiten gemä

570 mıt und hne evangelısche äte möglıch.
18 Vgl 570 CEO Ae partıcuları qlıae specles constitul pOSsunt ascetarum, quı vitam

eremıtıcam imıtantur, SIVE ad instıtuta vıitae CONSEeCTALA€C pertinent S1ve NO ıtem VIrg1-
11CS5 eit viduae CONSsSeCratae SCOTSUTN In Saeculo castıtatem professione publıca profitentes
constıtul possunt.”

19 Vgl DAvıp-MarRIıA VARGER: Alcunı appunti SM religi0si nel «Codex Canonum FEicclesti-
UFUFN Orientalium». In Kuri1akose Bharanıkulangara WGl} Dırıtto Canon1co Orıien-
tale nell  ordınamento eccles1ale. (ittä de] Vatıcano 1995 (Studi ( HUurıdıcı 34), 164 — 190.
168 Anm
Vgl Nuntıa (1983) SA
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C/1983*% beeinflußt Während der Eremiit 1mM Gesetzbuch der lateiınıschen
Kırche rechtlich dem Dıiözesanbıschof verpflichtet Ist ist CT ıIn der östlıchen
Iradıtıon strıkt das mönchısche en gebunden:“ S70 bietet eiıne VOI-

sıchtige Öffnung In dıe lateinısche iıchtung.
rag INan nach. der Bedeutung der Bestimmungen des CEO über die Eire-
mıten für den ist zunächst festzustellen, daß dıe knappe Normıie-
rung In 603 ein1ıge Fragen en 1äßt.* Um diese Rechtslücken
schlıeßen, sınd auch (jesetze heranzuzıehen, dıe für hnlıch gelagerte C1-

lassen worden sınd (vgl. 19 CIC/1983). Dazu ann bezüglıch der Eremiten
qauf das Ordensrecht des zurückgegriffen werden, aber auch auf dıe
einschlägıgen Bestimmungen des CCEO Dies gılt insbesondere, WL CS
Eremiten iınnerhalb eıInes Instituts des geweihten Lebens der lateinıschen Kır-
che geht Wenn dıe Konstitutionen 1e6S$ vorsehen. entstehen in der CLE keıne
besonderen Trobleme”, anderenftalls“® wırd INan sıch auch den AT 485
CCEO orl]entleren mussen Hüten muß INan sıch VOT einer starken NoTrT-
mierung der eremıiıtıschen Lebenswelse, denn diese erfordert eınen AD SCIHMNCS-

Freiraum (vgl 484 sıch entfalten können.

2 Vgl azu ausführlich M ARIANNE SCHLOSSER: Solus Urn Solo. Eremuten gestern Un heute.
In (1996) 185 —212, bes 20227206 (1ım selben Heft): ferner dıe empiıirische Nier-
suchung VON ERNST SCHNECK: .„Ich sehne miıch sehr nach Alleınseın, das eın JTleın-
se1ın ist. eıl ETr dabe1 IS6 FEremiten/-ınnen 1m deutschsprachıgen Raum. Ergebnisse
eıner Umfrage. In (Gelist un: en 68 (1995) 216233
Vgl JOSEPH PFAB: Teilkirche und geweintes Leben In (1995) 129 — 136, Jer 1:
Vgl DIMITRIOS SALACHAS: Istiıtuzıioni dı dirıtto CANONICO delle Chiese cattoliche ortentalı:
Strutture eccles1ıalı ne| CEO ROoma: Bologna 1993, SSS Nuntıa (1983)
Vgl SCHLOSSER: Solus CUM Solo (Anm ZU 206 —209 ach EAN BEYER: De ıta CONFNM-
Secralta In IuUre UFrIUSGUE COodieis Orientalis el Occidentalis. In Perjiodica de canonıca
81 (1992) 283 —302, 301 ware für den CEO WI1IEe für den GE 1Ine umfassendere recht-
lıche Darlegung des geweıhten DeDbEenNsS! der Eremiten. wünschenswert.

S Vel VIKTOR DDDAMMERTZ: Die Institute des geweinhten Lebens LM Kırchenrecht. In
18 (1982) 25/7-—2683, 262 RUDOLF HENSELER:! Kkommentar 603 (Stand: Tund-

werk). In aus Lüdıcke He.) Münsterischer Kommentar Codex Turis C anonictL.
Essen se1ıt 1984, Randnummer

26 Vgl uch SCHLOSSER: SOLUS Solo (Anm Z 209
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